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GREENPEACE REICHT EU-BESCHWERDE
GEGEN ATOMMÜLLTRANSPORT AUS
JÜLICH EIN

Schon im vergangenen Jahr belegte Greenpeace mit einem Rechtsgutachten, dass ein Export

des kommerziell erzeugten Atommülls illegal wäre. Dennoch hält das Forschungszentrum

Jülich weiter daran fest. „Bund und Land handeln illegal und verantwortungslos, wenn sie trotz

besseren Wissens den hochradioaktiven Müll ins Ausland verschachern“, sagt Heinz Smital,

Kernphysiker und Atomexperte bei Greenpeace. „Diese Pläne verstoßen gegen nationales und

internationales Recht. Der strahlende Müll muss in Deutschland bleiben.“
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Die EU-Beschwerde richtet sich gegen Bundesforschungsministerin, Johanna Wanka (CDU),

und die nordrhein-westfälische Landesforschungsministerin, Svenja Schulze (SPD). Beide

Ministerien haben eine offizielle Absichtserklärung („Statement of Intent“) an das US-

amerikanische Department of Energy verfasst. Greenpeace fordert die Ministerinnen auf, diese

Erklärung zurückzunehmen. Weitere Beschwerdegegner sind das Bundesumweltministerium

unter Umweltministerin Barbara Hendricks (SPD) und das Bundeswirtschaftsministerium

unter Wirtschaftsminister Sigmar Gabriel (SPD) sowie das Bundesamt für Strahlenschutz und

weitere Bundesämter.

ATOMKRAFTWERK JÜLICH SPEISTE 1,5 MRD.
KILOWATTSTUNDEN STROM INS NETZ EIN

Die Verantwortung für den Atommüll liegt beim Forschungszentrum Jülich, dessen

Gesellschafter zu 90 Prozent der Bund und zu zehn Prozent das Land NRW sind. Der Jülicher

AVR-Reaktor diente der Stromerzeugung und der Entwicklung einer kommerziellen

Reaktorlinie, dabei speiste er insgesamt ca. 1,5 Mrd. Kilowattstunden Strom in das

kommerzielle öffentliche Netz ein. Aus diesem Grund kann er nicht als Forschungsreaktor

gelten und unterliegt der Richtlinie 2011/70/EURATOM. Der Atommüll muss am Standort

Jülich bleiben und das dortige Zwischenlager sicher ausgebaut werden. Die im Jahr 1993 auf 20

Jahre erteilte Aufbewahrungsgenehmigung der Castorbehälter im dortigen Zwischenlager ist

am 31. Juli 2014 endgültig ausgelaufen. Bund und Land hatten es versäumt, ausreichenden

Erdbebenschutz nachzuweisen.
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